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Neuentdeckte Katakomben un Aypogäen. Vıa Appıa: casale della
Torretta, 1947, 1971 Circus des Maxentıus, heidnische Kolumbarien,
spater teilw. christlich, 1950 Casale de1 Pupazzı, 1964 Heiligkreuz-
katakombe, SE 1952 ypogaen, ALa wıedergefunden, publi-
ziert 1964 Vıa Laurentina: Thecla, heidnısche Mausoleen, 1961 bıs
1963 Vıa Salarıa Vıa Paisıello, 1955 Vıa Prenestina: be] der
Vılla dej Giordanı, Dl Vıa Nomentana: jJüdische Katakombe
in der Viılla Torlonia, 31

Dieses Inventar erlaubt CS dem Verfasser, die Gesamtproblematik der
Katakombenforschung umreıßen, aber auch Lücken un künftige Projek-

testzulegen. Die Besonderheiten der Ausgrabungsmethoden in den Kata-
komben besteht ın der Unmöglichkeit der Erstellung einer vertikalen Stratıi-
gyraphie, 1m Vorhandensein aufgefüllter Gäange un den damıt verknüpften
Fragen der geographıschen un topographischen Provenıenz des Füllmateri-
als, aber auch ın der Notwendigkeit der Restaurierung einbruchbedrohter
Zonen. Be] den heutigen Grabungen stellt INa  e} mehr Sorgfalt fest 1n tC-
matischen un nıcht LUr gelegentlich ansetzenden Arbeiten un: mehr Auft-
merksamkeıt be] Wiederausgrabungen. Deshalb wuünscht INa  ' auch VON se1-
BENn der Katakombenforscher eıne wenn auch HEG provisorische Auf-
stellung der 1ın etzter Zeıt ausgeführten Ausgrabungs- un Restaurierungs-
arbeiten. Von diesen Wünschen werden ein1ıge schon bald erfüllt, besonders
hinsichtlich der Anfertigung wissenschaftlicher Karten und photogramme-
trischer Zeichnungen VO  w Wanddekorationen. Allmählich wırd auch die e_

wünschte internationale Zusammenarbeit der Pontificıa Ommıssıone dı Ar-
cheologia Sacra MmMIt den natıonalen Instituten Roms 1n Gang gyebracht, W 4s
Z Fortschritt der Katakombenforschung beitragen annn Vıctor Saxer

ELMUT SCHLUNK THEODOR HAUSCHILD Dıiıe Denkmäler
der frühchristlichen un westgotischen Zeıt V Hıspanıa Antıqua e
Maınz: Philıpp VO Zabern 1978 254 S 136 Textabbildungen, Farbta-
feln 1m Text, 152 Tafeln 1m Anhang.

In einem Vorwort bestimmt der Herausgeber den Zweck der
Reihe Hıspanıa Antıqua, als deren ersper Band der 1j1er rezensierte erschie-
CN ISt. Er 1St den Denkmälern un Kunstgegenständen Spanıens AaUS$S den CY-
sten Jahrhunderten der christlichen Zeıt bıs z Arabereinfall VO Jahr
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711 gew1ıdmet. Das Mater:ia]l 1St folgendermafßen gegliedert: Die früh-
christlichen Denkmäler des un Jh.; Die Einfälle der Germanen un
Funde Aaus germanıschen un: einheimiıschen Gräbern: Die Denkmiler des

un frühen Jh.; Dıie christlichen Denkmäler der 7zweıten Hilfte des
Jh Daran schliefßt sıch der Katalog der iın den 'Tatfeln erfafßten Denkmä-

ler A der mehr als die Hälfte des Textes umta{ßrt un mıt wertvollen ATr-

chäologischen, historischen un kunsthistorischen otızen jedem Monu-
mMent versehen 1St. Sach-, Personen- un: Ortsregıister schließen sıch Dıie
zahlreichen Tafel- un Textabbildungen vermitteln schließlich dem Leser
eiıne gute Anschauung des besprochenen Materials. Diese Ausstattung macht
Aaus dem Buch VO  —$ vornherein eın gediegenes wıssenschaftliches Werk

Aus der Einteilung der Kapitel 1St ersichtlich, da{ß das archäologische
Materi1al chronologisch geordnet ISt. Deshalb 1sSt auch die historische FEintfüh-
rung, die jedem Kapiıtel vorangestellt 1St, sehr wıllkommen. Aus dieser Dar-
legung werden die Veränderungen deutlich, die sıch 1mM Laufe der Zeıt
Bautechnik un -formen, Dekorationsmotiven un kleineren Kunst-
gegenständen kundtun. uch die geographischen Verhältnisse werden be-
rücksichtigt SOWI1e die Beziehungen, die zwıschen der spanıschen Halbinsel
un den Nachbarproviınzen bestanden haben Rom un Italien 1M Jh
bis ZAUE Germaneneıinfall, Gallien un besonders Nordafrika wäh-
rend des Zanzch besprochenen Zeıtraums, Konstantıinopel un: dem
Orıent 1ın der byzantıinıschen Zeıt. So kam CS während eıner Zeıitspanne VO

1er Jahrhunderten einer eigenartıgen westgotischen Kunstform, die ın
den Monumenten des Jh ıhren vollendeten Ausdruck fand Man annn
diese Kunst mi1ıt dem gleichzeitigen Entstehen einer Nationalliteratur un
-Jiturgie 1n Verbindung bringen. Jedoch wurde dieser Blütezeit durch den
Arabereinbruch VO  $ ZI1 eın jähes Ende bereıitet. Vıctor Saxer

rsg.) Themes de recherches LW / AA les
mılles antıques d’Occident, Strasbourg, d LB octobre 79717 Colloques
Internationaux du Centre National de la Recherche Scientifique 542)
Parıs: Edition du N.R.S 1977 479 Abbildungen.

Dıie Forschungsthemen ber die antıke Stadt, die 1n Straßburg 1971 de-
battiert wurden, lıegen sechs Jahre spater iın diesem Band gedruckt VOIL. Der

Themenbereich betrifft die Siedlungsgeschichte der antıken Stadt un
ordert auf, ber deren zeıitliche un: geographische Kontinuılität un: Dis-
kontinuıtät nachzuforschen. In diesem Sınne spricht der Hauptrefterent
dieser Thematık VO eıner Entwicklungsdynamik der alten Stiädte. Eınige
Korreferenten erweısen für ein1ıge Stidte eıne Kontinultät (F de Almeida
für Aegıtanıa 1ın Lusıtanıen; Reynolds für die kyrenäischen Städte:
eumann für Vindobona-Wıen), für andere eıne Diskontinuität W 1e€e 1m
Fall der adriatischen Marken Alfierı) oder der südgallıschen Stidte


